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Herren Kreisliga Gr. 2

TTG Vogelsberg III : Spvgg.1951 HAS Heblos 
Samstag, 17.09.2022, 19:00 Uhr

TTG Vogelsberg III und Spvgg.1951 HAS Heblos teilen sich 
die Punkte

Jubel herrschte am Samstagabend, als das Schlussdoppel Dix / Wolf nach ca. 3 Stunden den
Matchball für die Spvgg.1951 HAS Heblos im Spiel der Herren Kreisliga Gr. 2 verwandelte.
Enttäuschte Gesichter gab es dagegen bei der TTG Vogelsberg III. Das Heimteam konnte im 1.
Saisonspiel die Gesamtführung vor dem abschließenden Doppel nicht ins Ziel bringen. Durch diese
erzielte Punkteteilung hat die TTG Vogelsberg III nun ein Punkteverhältnis von 1:1 und die Spvgg.
1951 HAS Heblos ein Punkteverhältnis von 1:1 in der Tabelle.

Zunächst standen die Doppel auf dem Programm. Kröbl / Jöckel gelang es, Wolf / Wahl im Doppel
insgesamt recht deutlich auf Distanz zu halten – die Partie endete schließlich mit einem 3:0-Sieg.
Beachtenswert war bei diesem Spiel, dass alle Sätze mit nur zwei Punkten Vorsprung endeten. Beim
anschließenden 8:11, 2:11, 10:12 gegen Dix / Wolf fanden indessen Staubach / Eckert von Anfang
an kaum Mittel und Wege, um das Spiel erfolgreich zu gestalten. Einen eher schnellen Punkt für ihr
Team holten danach indes Zimmermann / Eckert beim 11:4, 11:8, 12:10 gegen Götz / Wolf. Die
Anzeigetafel zeigte also ein 2:1. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Keine
Chancen hatte Jannik Kröbl bei der Niederlage in drei Sätzen gegen seinen Kontrahenten Christian
Wolf, so dass Wolf seiner Favoritenrolle, die er im Vorfeld auf Basis der TTR-Werte innehatte, vollauf
gerecht wurde. Da war final wirklich nichts zu holen. Deutlich nach Sätzen war die Drei-Satz-Pleite
von Stefan Jöckel gegen Sebastian Dix, eine Niederlage, die man vor dem Spiel auf Basis der TTR-
Werte so erwarten konnte. Kurz später ging das mittlere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:3 an
den Tisch. Beim wenig später folgenden 3:0 gegen Manfred Götz fand Friedhelm Staubach
hingegen von Anfang an die richtige Ausrichtung in seinem Spiel. Bei der Vier-Satz-Niederlage
gegen Thorsten Wolf hatte Luisa Eckert nur im ersten Satz eine Chance. Bei einem Spielstand von 3:
4 ging dann das untere Paarkreuz an die Tische. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Steffen
Zimmermann anschließend das Spiel, welches im Vorhinein auf dem Papier als umkämpfte Partie
erwartet werden konnte, mit 1:3 gegen Alfred Wolf abgab und eine Niederlage kassierte. Lena
Eckert gewann am Nachbartisch ihr Spiel gegen Jörg Wahl sicher mit 11:5, 11:4, 11:6. Das war ein
souveräner Sieg. Vor dem Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 4:5. Gut
gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Jannik Kröbl gegen Sebastian
Dix. Stefan Jöckel überzeugte im Einzel gegen Christian Wolf, das er ohne Satzverlust siegreich
gestaltete und somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbuchen konnte.
Friedhelm Staubach bekam derweil seinen Gegner Thorsten Wolf indes beim deutlichen 0:3 nicht
richtig in den Griff. Der neue Zwischenstand war 5:7. Luisa Eckert überzeugte im Einzel gegen
Manfred Götz, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und somit einen Punkt auf der
Habenseite für die Heimmannschaft bedeutete. Stark im Hintertreffen war derweil Steffen
Zimmermann nach einem Zweisatzrückstand, machte Jörg Wahl dann jedoch noch einen Strich
durch die Rechnung und gewann das Spiel noch mit 3:2. Mit einem Sieg im Entscheidungssatz ging
die Partie am Nachbartisch zu Ende. Lena Eckert gewann gegen Alfred Wolf mit 3:2. Bevor sich die
beiden Doppel final duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Beide Doppel holten nun am Ende
eines umkämpften Punktspiels im entscheidenden Schlussdoppel noch einmal alles aus sich heraus.
Kröbl / Jöckel bekamen danach ihre Gegner Dix / Wolf beim deutlichen 0:3 nicht richtig in den Griff.
Dieser Doppelerfolg rettete das Unentschieden ins Ziel.
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Nach diesem Ergebnis weist die TTG Vogelsberg III nun ein Punktekonto von 1:1 Punkten auf,
während die Spvgg.1951 HAS Heblos vor dem nächsten Spiel, das am 24.09.2022 gegen den SV
Stockhausen 1946 ansteht, 1:1 Punkte zu verzeichnen hat. Die Mannschaft der TTG Vogelsberg III
bestreitet unterdessen das nächste Spiel am 24.09.2022 gegen den SV Chattia 1921 Ulrichstein.

 Statistik:
 TTG Vogelsberg III

Doppel: Kröbl / Jöckel 1:1, Staubach / Eckert 0:1, Zimmermann / Eckert 1:0 
Einzel: J. Kröbl 0:2, S. Jöckel 1:1, F. Staubach 1:1, L. Eckert 1:1, S. Zimmermann 1:1, L. Eckert 2:0 

 Spvgg.1951 HAS Heblos
Doppel: Dix / Wolf 2:0, Wolf / Wahl 0:1, Götz / Wolf 0:1 
Einzel: S. Dix 2:0, C. Wolf 1:1, T. Wolf 2:0, M. Götz 0:2, J. Wahl 0:2, A. Wolf 1:1


